
Gewinne für
Dich und Deine
Mannschaft* eine
dreitägige Reise
nach Freiburg
Schaue Fußball, trainiere Fußball, erhole Dich
vom Fußball und genieße den Europa Park.
Sag uns mit einem Wort oder kurzem Satz:
„Warum sind für Dich Umweltschutz
und mehr Nachhaltigkeit wichtig.“

Mitmachen unter merkurcup.com/umweltpreis
oder sende eine WhatsApp mit

#Umweltpreis an 0155 1029 4723

Teilnahmeberechtigt sind alle E-Juniorenkicker 2025 im Merkurland, deren Mannschaft zum
31. Merkur CUP 2025 angemeldet sind/waren, Trainer, Betreuer, Eltern, Geschwister, Opas und Omas.
Die Gewinnerziehung erfolgt am 20. Juli 2025 im Rahmen des großen Merkur CUP Finales
im uhlsportPARK bei der SpVgg Unterhaching. Unter allen Teilnehmenden ziehen wir als Zusatz-
belohnung ein persönliches Taschengeld in Höhe von 150 Euro für die Mannschaftsreise.
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Hohenbrunn/Ottobrunn –
Nichts wird in München, aber
natürlich auch in den Gemein-
den um München herum so
dringend gebraucht wie be-
zahlbare Wohnungen. Dass
entsprechende Neubauprojek-
te, wenn alle an einem Strang
ziehen, bestens gelingen kön-
nen – davon konnte man sich
auf ziemlich eindrucksvolle
Weise bei den diesjährigen Ar-
chitektourenüberzeugen.
Zum einen waren da vier

Häuser zu besichtigen, die El-
friede Bürckstümmer in der
Hohenbrunner Luitpoldsied-
lung bauen hat lassen, das
Grundstück hatte sie geerbt.
Zumanderenpräsentiertendie
Riemerlinger Architekten
Gassner & Zarecky zwölf hoch-
attraktive Sozialwohnungen
mitbegrüntenFassaden,diesie
für Ottobrunn konzipiert ha-
ben.

DasErbe
selbstgestalten

TrotzsengenderHitzehatten
sich, um die Projekte besichti-
genzukönnen, jeweils rund20
Leute eingefunden. In der Luit-
poldsiedlung in Hohenbrunn
hatte man es mit einer strah-
lenden Bauherrin zu tun, die
vor Energie nur so sprühte und
erklärte, sie hätte überhaupt
keineLustgehabt, ihrenGrund
undBodenaneinenInvestorzu
verhökern.Was siewollte,war,
ihr Erbe zu gestalten. Sie selbst
ist eng verbunden mit der Ge-
gend, die Großeltern hatten
auf demAreal in der Luitpolds-
traße ein Wochenendhäusl,
der Vater baute später ins
Grundstück ein kleines Gebäu-
de mit Wohnungen hinein.
„Ich hab hier die Wochenen-
den verbracht.“ Aufgewachsen
ist sieaber inObergiesing.
Laut Bebauungsplan hätte

sie fünf Gebäude aufs 4500
Quadratmeter-Grundstück
würfeln können, sie wollte
aberwenigerBodenversiegeln.
Und durfte dann in Absprache
mit der Gemeinde die erlaubte
Geschossfläche auf vier Anwe-
sen bündeln. Die stehen jetzt
leicht versetzt hintereinander
auf dem Gelände mit seinem
„sensationellen Baumbe-
stand“, zwei Häuser, erläuter-
ten die Architekten Tina Frank
und Jochen Friker, haben drei
Geschosse, zwei sind vierge-
schossig.

Bürckstümmer wollte, was
die Bewohnerschaft angeht,
„eine Durchmischung“, von
den 25 Wohnungen sind fünf
für Singles, die anderen famili-
entauglich. Auch ein Rollstuhl-
fahrer konnte einziehen. Der
Garten ist für alle da, ein Platz,
um dort Feuer zu machen, ist
angelegt. Gebaut wurde mit

Holz-Hybrid-Modulen, die
Treppenhäuser sind aus Sicht-
beton, den die Bauherrin ge-
wöhnungsbedürftig fand, jetzt
aber mag. Die Mieten: 19 bis 21
Euro pro Quadratmeter, für
Neubauten im Münchner
Raumrelativgünstig.
Irgendwieerschöpft odergar

abgewirtschaftet, nachdem sie

das Mammutprojekt ge-
stemmt hat, wirkte Bürck-
stümmer überhaupt nicht. Das
Ganze scheint, wenn man
davon absieht, dass es mal
brannte, wobei sie lernte, dass
Holzhäuser feuerresistenter
sind als Ziegelbauten, bestens
gelaufen zu sein. 2022 haben
siedenBestandweggeschoben,

im Jahr drauf, in demdoch erst
Baubeginngewesenwar,konn-
ten im Herbst die ersten Leute
schoneinziehen.

Kosten-bewusst,
abernachhaltig

Derweil waren in Ottobrunn
Gassner & Zarecky von der Ge-
meinde beauftragtwordenmit
dem Bau von zwei Sozialwoh-
nungskomplexen an zwei
Standorten mit je sechs Woh-
nungen, inderHochäcker- und
inderGartenstraße.
Entstanden sind spannend

gestaltete, schlanke Gebäude,
bestehend aus je zwei „Gebäu-
destangen“ mit Flachdach, die
wiederum übers verglaste
Treppenhaus miteinander ver-
bunden sind. Anliegen der Ar-
chitekten, wie Peter Zarecky
den Besuchern erklärte, war,
die verbaute Fläche auszuglei-
chen durch Fassadengrün.
Weshalb sich seit zwei Jahren
wilderWeindie Fassade empor
rankt. „Der Bewuchs soll auch
beitragen, die Wohnungen im
Sommerkühlzuhalten.“
Auch hier wurde zwar aufs

Geld geschaut, aber anderer-
seits auch eine nachhaltige
Ausstattung der Wohnungen
angestrebt. Die Böden: Indus-
trieparkett.DieHäuserwerden
angeschlossenans Fernwärme-
netz. Es gibt Balkone, der An-
strich der Häuser ist erdfarben
(Hochäckerstraße)beziehungs-
weise grau (Gartenstraße) mit
grünen Laibungen, also Fens-
terstöcken. Die Gärten gehö-
ren auch hier der Allgemein-
heit, und dass die Mieter mehr
miteinander anfangen können
als sich nur zu grüßen, wenn
man einander beim Müllraus-
tragen trifft, konnte man bei
dem Termin gleich besichti-
gen. Im Sandkasten: ziemli-
ches Gewimmel, dieMütter sa-
ßendrumherum.
2,5 Millionen hat jedes der

beiden Ottobrunner Projekte
gekostet, auf je rund 900 Qua-
dratmetern wurden unterm
Strich etwa 500 Quadratmeter
Wohnflächegeschaffen.30Pro-
zent der Kosten, auch für die
Grundstücke, bekommt die
Gemeinde wieder herein über
Förderprogramme.DieBauzeit
betrug zwei Jahre, bis 2023, ge-
baut hat die Baugesellschaft
München-Land. Ach ja, Miete
proQuadratmeter: elfbiszwölf
Euro. ANDREA KÄSTLE

Preiswerte Paradebeispiele
Wie man günstig Wohnraum schafft, zeigen Bauten in Ottobrunn und Hohenbrunn

Vier Häuser, 25 Wohnungen, keine Probleme: das Dorf im Dorf der Luitpoldsiedlung in Hohen-
brunn AK (4)

„Ich will, dass die Leute sich hier wohlfühlen“: Elfriede Bürck-
stümmer (3.v.l.) mit Architekten und anderen am Bau Beteilig-
ten im Gemeinschaftsgarten.

So viel Grün wie möglich woll-
te Architekt Peter Zarecky in
Ottobrunn schaffen.

Auch so können Sozialwohnungen aussehen: das Gebäude in der Hochäckerstraße in Otto-
brunn.

Auftakttreffen
VeganerClub

Neubiberg – Zum ersten Mal
trifft sich am Samstag, 5. Juli,
„Veganer Club für Neubiberg
und Umgebung“. Er möchte
den Einfluss der Agrarwirt-
schaft auf Klima, Umwelt und
Gesundheitmehr insGespräch
bringen. Bei der Auftaktveran-
staltung in der Ökoschule im
Umweltgartenvon10bis12Uhr
wird die Vorsitzende Jutta Ma-
ria Geyken Hintergründe und
Vorhaben des veganen Clubs
vorstellen. Eine Anmeldung ist
nichterforderlich. tm

Benefizkonzert
nachOrgel-Renovierung

Grünwald – Die Orgel in der
Kirche Maria Königin in Grün-
wald stammt aus dem 1965.
1975 wurde sie um das Positiv
anderOrgelbrüstungundzwei
Register erweitert. Nun wur-
dendas Instrumentrestauriert.
Bei einem Benefizkonzert am
Samstag, 5. Juli, um 19 Uhr er-
klingt die Orgel wieder in al-
temGlanz erklingen.Die Schü-
ler der örtlichen Musikschule
spielenunteranderemKompo-
sitionenvonBach, Böhm,Men-
delssohn-Bartholdy und Marti-
ni.DerEintritt ist frei, Spenden
sinderbeten. mm

FlanierenundGenießen
aufHauptstraßenfest

Neubiberg – Das beliebte
Hauptstraßenfest findet am
Samstag, 5. Juli, in Neubiberg
statt. Zwischen Lindenallee
und Kaiserstraße lädt es ab 12
Uhr zum Feiern, Flanieren und
Genießen ein. Eine Vielzahl an
Vereinen, Institutionen und
Gewerbetreibenden aus der
Gemeinde gestaltet das Pro-
grammaktivmit.Gefeiertwird
bis0.30Uhr. mm

Flohmarkt
desTSVBrunnthal

Brunnthal – Einen Flohmarkt
veranstaltet der TSVBrunnthal
am Samstag, 5. Juli, auf dem
Airbus-Parkplatz. Esmuss kein
Platz reserviert werden, ein-
fach vorbeikommen. Die Teil-
nehmerdürfenvor ihremAuto
verkaufen. Der Preis beträgt
drei Euro pro Meter Länge und
1,20MeterTiefe.Einlassaufden
Parkplatz ist ab 6 Uhr. Der Ver-
kauf läuft von 7 bis 14 Uhr. Für
Verpflegung ist gesorgt. Bei Re-
genentfälltderFlohmarkt. mm

IN KÜRZE

Ottobrunn –Aufeinbekanntes
Gesicht der Landkreis-Politik
setzt die Ottobrunner SPD bei
der Kommunalwahl 2026: Sie
schickt Kreisrat Florian
Schardt (43) ins Rennen für das
Bürgermeisteramt.DieMitglie-
der haben den Unternehmer
am Donnerstagabend einstim-
mignominiert.
Schardtwill,heißtes ineiner

SPD-Pressemitteilung, „fri-
schen Wind ins Ottobrunner
Rathaus bringen und setzt auf
seineErfahrungausWirtschaft
und Ehrenamt“. „Eine erfolg-
reicheEntwicklungdesGewer-
be- und Wirtschaftsstandorts
ist dringend erforderlich, da-
mit wir uns die Angebote der
Gemeinde überhaupt leisten
können. Und in den nächsten
Jahrenkommt viel auf uns zu“,
sagtSchardt.UmdieseAufgabe
zu bewältigen, will er interes-
sierteBürgerstärkereinbinden
als bisher. „Wir haben viel
Know-How in der Gemeinde,

das solltenwirnutzen.“
IneinemPunktsiehtSchardt

sogar „dringenden Änderungs-
bedarf“: bei der Zusammenar-
beit mit den Nachbargemein-
den.Erbemängelt: „Inden letz-
tenJahrenwarzuwenigKoope-
ration und zu viel
Konfrontation.“ Eine Aussage,
die als direkteKritik anBürger-
meister Thomas Loderer (CSU)
zu verstehen sein dürfte. Als
Vorbild nennt Schardt die
Nordallianz, einenZusammen-
schluss von siebenKommunen
im Norden des Landkreises.
Sein ausführliches Wahlpro-
gramm kündigt Schardt für
denHerbstan. fp

Schardt (SPD) will
Bürgermeister werden

Florian Schardt (SPD)

Landkreis – Die Masche ist
nicht neu, die Betrüger versu-
chen es trotzdem immer wie-
der:AnrufergebensichalsPoli-
zeibeamte aus, um ihre Opfer
zu täuschen und sich an ihnen
zu bereichern. So erst wieder
geschehen am Donnerstag,
3. Juli, im südlichen Landkreis
München. Ab 13 Uhr kam es
lautPolizei zumehrerenFällen
von versuchtem Callcenterbe-
trug.
Die jeweils männlichen An-

rufer gaben sich als Polizeibe-
amte aus und teilten mit, dass
in der Nachbarschaft in Woh-
nungen eingebrochen worden
wäre. Im Verlauf des Gesprä-
cheserkundigtensichdieTäter
vorallemnachWertgegenstän-
denunddanach,obdieangeru-
fenen Personen alleine zuHau-
se seien.Außerdemsorgtendie
Betrügerdafür,dassbeidenAn-
rufen jeweils die Telefonnum-
mereinernahenPolizeiinspek-
tionangezeigtwird.

Doch keiner der Angerufe-
nen fiel nach derzeitigem Er-
mittlungsstand auf den Be-
trugsversuch rein. Im Gegen-
teil: Mehr als 15 von ihnen in-
formierten direkt die Polizei.
Das Kommissariat 61, zustän-
dig für Betrugsdelikte, ermit-
telt und warnt vor der Betrugs-
masche. qw

Falsche Polizisten
blitzen mehrfach ab

Hinweis der Polizei
Vergewissern Sie sich bitte durch
einen Anruf beim Polizeinotruf
110, ob es sich tatsächlich um
einen Polizeibeamten handeln
könnte. Wenn Sie den Polizeinot-
ruf110 anrufen, vergewissern Sie
sich, dass ein vorheriger Anruf
auch definitiv beendet wurde.
Lassen Sie keine unbekannten
Personen in Ihre Wohnung, die
sich nicht legitimieren können.
Machen Sie am Telefon niemals
Angaben über Ihre finanziellen
Verhältnisse und teilen Sie keine
Bankverbindungsdaten mit.


